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26 WARTUNG, FEHLERBEHEBUNG

26.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßen	Wartungsarbeiten.

 ► Die Wartung darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen!

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	der	Anlage	und	unkontrollierten	Wiederanlauf.

 ► Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.

 ► Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf gewährleisten.

26.2 Filter für Steuerhilfsluft tauschen
GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	und	Mediumsaustritt.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern. 

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Der Filter ist als Zubehör bei Bürkert erhältlich (siehe Kapitel „28 Zubehör“ auf Seite 119).

Filter ( zur Filterung der 
Steuerhilfsluft)

Zapfen

Befestigungsschraube

Abb. 46: Tauschen des Filters

 → Befestigungsschraube des Anschlussmoduls mit einem Schraubendreher lösen.

 → Anschlussmodul nach vorne herausziehen.

 → Mit Schlitzschraubendreher Filter herausziehen

 → Neuen Filter einsetzen. Darauf achten, dass der Zapfen des Filters in die vorgesehene Bohrung trifft.

 → Anschlussmodul einschieben und verschrauben (Anziehdrehmoment 2 Nm).

deutsch



112

Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8652

26.3 Störungsbeseitigung

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Ventile schalten 
nicht

keine oder zu geringe Lastspannung elektrischen Anschluss prüfen

richtige Lastspannung sicherstellen

Handbetätigung der Ventile nicht in  
neutraler Stellung

Handbetätigung in neutrale Stellung bringen

Druckversorgung nicht ausreichend 
oder nicht vorhanden

Druckversorgung möglichst groß volumig aus-
führen (auch bei vorgeschalteten Geräten wie 
Druckreglern, Wartungseinheiten, Absperrven-
tilen usw.)

bei Ventilen ohne Steuerhilfsluft: 
Mindestbetriebsdruck 3,0 bar sicherstellen und 
Verhältnis Steuerdruck zu Mediumsdruck gemäß 
Steuerdruck diagramm beachten (siehe Kapitel 
„6.6.1“ auf Seite 20)

falsche Projektierung System entsprechend dem Hardware-Aufbau 
projektieren

Kanal nicht zur Verwendung 
freigegeben

Einstellung der Parameter ändern 
(Communicator)

24-V-Spannungsversorgung nicht 
angeschlossen oder nicht korrekt 
kontaktiert

Korrekten Anschluss der 24-V-Spannungsver-
sorgung prüfen

bei	Variante	SIA:	Anschlussklemme 
mit Brücke oder angeklemmtem 
Kabel nicht aufgesteckt

Anschlussklemme mit Brücke oder ange-
klemmtem Kabel aufstecken

Ventile schalten 
verzögert oder 
blasen an den 
Entlüftungs-
anschlüssen ab

Druckversorgung nicht ausreichend 
oder nicht vorhanden

Druckversorgung möglichst groß volumig aus-
führen (auch bei vorgeschalteten Geräten wie 
Druckreglern, Wartungseinheiten, Absperrven-
tilen usw.)

bei Ventilen ohne Steuerhilfsluft: 
Mindestbetriebsdruck 3,0 bar sicherstellen und 
Verhältnis Steuerdruck zu Mediumsdruck gemäß 
Steuerdruck diagramm (siehe Kapitel „6.6.1“ auf 
Seite 20) beachten

Druckaufbau Steuerdruck nicht 
ausreichend

bei 5/2-Wege-Ventilen (WW H) und 2x3/2-Wege-
Ventilen (WW D, stromlos offen) die Ventilinsel 
mit externer Steuerdruckversorgung betreiben

Ventile sind während des Druck-
aufbaus nicht in Grundstellung 
(stromlos)

vor Schalten der Ventile Ventilblock mit Druck 
beaufschlagen

keine ausreichende Entlüftung der 
Abluftkanäle durch zu kleine oder 
verschmutzte Geräuschdämpfer 
(Rückdrücke)

entsprechend groß dimensionierte Geräusch-
dämpfer bzw. Expansionsgefäße verwenden

verschmutzte Geräuschdämpfer reinigen

Verunreinigungen bzw. Fremdkörper 
im Pilotventil

Ventil wechseln

Verunreinigungen bzw. Fremdkörper 
im Filter

Filter durch Ausblasen mit Druckluft reinigen 
oder Filter tauschen
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26.4 Fehlermeldungen am LC-Display der 
Elektronikmodule

Eine Übersicht der möglichen Display-Inhalte ist in Kapitel „19 Display-Anzeigen“ auf Seite 85 dargestellt.

Meldung Mögliche Ursache Abhilfe

keine Meldung,  
LC-Display aus

keine oder zu geringe Lastspannung elektrischen Anschluss prüfen
richtige Lastspannung sicherstellen

Spannungsunterbrechung während 
Firmware-Update

Firmware-Update erneut durchführen

Pilot	SCC	Limit	Ch.	x
oder
Act. SCC Limit Ch. x

Wartungslimit für Pilotventil / Aktor 
Kanal X erreicht

Pilotventil tauschen bzw. Aktor warten 
und Schaltspielzähler zurücksetzen

oder

Schaltspielzähler deaktivieren

oder

Warngrenze Schalt spielzähler erhöhen
Short	Circuit	Ch.	x Kurzschluss auf Eingang x der Rück-

meldereinheit (Rückmelder oder Steck-
verbindung schadhaft)

Rückmelder/Steckverbindung prüfen

oder

Rückmelder tauschen
Wire	Break	Ch.	x Drahtbruch auf Eingang x der Rück-

meldereinheit (Rückmelder oder Steck-
verbindung schadhaft)

Rückmelder/Steckverbindung prüfen

oder

Rückmelder tauschen
EVS	Active 24-V-Spannungsversorgung nicht 

angeschlossen oder nicht korrekt 
kontaktiert

Korrekten Anschluss prüfen

Stromkreis einer Ventileinheit durch 
Abschaltfunktion „Modulweise 
sicherheitsgerichtetes Abschalten“ 
unterbrochen

Act. Sw. Time Der Toleranzwert der Aktorschaltdauer 
wurde überschritten.

Aktor warten (siehe Kapitel „21.4“)

deutsch



114

Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8652

26.5 Beschreibung der Fehlercodes

Fehlercode Beschreibung	

1/3 Überlast erkannt.
2/1 Überspannung erkannt.
2/2 Unterspannung erkannt.
2/3 Spannungswarngrenze überschritten.
2/4 Spannungswarngrenze unterschritten.
2/5 Spannungswarngrenze Batterie unterschritten.
2/6 Spannungseinbruch erkannt.
3/1 Übertemperatur erkannt.
3/2 Untertemperatur erkannt.
3/3 Temperaturwarngrenze überschritten.
3/4 Temperaturwarngrenze unterschritten.
18/4 SD-Karte ist defekt.
18/7 Wechselspeicher ist vorhanden.
18/8 Auf den Wechselspeicher kann nicht zugegriffen werden. 
18/9 Konfiguration wird von einem anderen Gerät erfolgreich verwaltet.
18/10 Konfiguration wird NICHT von einem anderen Gerät verwaltet. 
18/11 Konfiguration des Geräts konnte nicht durch den Konfigurations-Provider geladen werden.
18/12 Mindestens 1 Gerät wird vermisst.
18/13 Bürkert Communicator wird benötigt.
18/14 Gerätetausch notwendig.
18/15 Gerätetausch kann nicht durchgeführt werden, da zu viele Optionen vorhanden sind. Die 

Anzahl der kompatiblen Geräte reduzieren.
18/16 Probleme beim Gerätetausch. 
18/17 Probleme beim Gerätetausch. Mindestens 1 Objekt konnte nicht geschrieben werden. 
18/18 Gerätetausch fehlgeschlagen. 
18/19 Gerätetausch erfolgreich durchgeführt.
18/20 Konfigurations-Provider ist nicht aktiv, da keine Speicherkarte erkannt wurde.
18/21 Mehr als 1 Konfigurations-Provider ist aktiv! Schalten Sie die anderen Provider-Funktionen 

ab.

 19/1 ... 19/6 Einheit 1 ... Einheit 6: Limit Schaltspielzähler für Pilotventil erreicht. Pilotventil tauschen.
 19/7 ... 19/12 Einheit 1 ... Einheit 6: Wartungslimit für Aktor erreicht.
19/13 ... 19/18 Einheit 1 ... Einheit 6: Kurzschluss auf oberer Rückmeldereinheit.
19/19 ... 19/24 Einheit 1 ... Einheit 6: Kurzschluss auf unterer Rückmeldereinheit.
19/25 ... 19/30 Einheit 1 ... Einheit 6: Drahtbruch auf oberer Rückmeldereinheit.
19/31 ... 19/36 Einheit 1 ... Einheit 6: Drahtbruch auf unterer Rückmeldereinheit.
19/37 ... 19/42 Einheit 1 ... Einheit 6: Wartung für Aktor erforderlich (Routine-Wartung).
19/45 ... 19/50 Einheit 1 ... Einheit 6:  Schaltzeit obere Rückmeldeposition eines Ventils außerhalb des 

gültigen Bereichs.
19/51 ... 19/56 Einheit 1 ... Einheit 6:  Schaltzeit untere Rückmeldeposition eines Ventils außerhalb des 

gültigen Bereichs.
19/57 EVS (Externe Ventilabschaltung) ist auf einer Einheit aktiv.
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Fehlercode Beschreibung	

19/58 EVS (Externe Ventilabschaltung) ist auf einer Einheit aktiv oder das Gerät hat keine Strom-
versorgung (24 V) für pneumatische Ventile.

19/59 ... 19/64 Einheit 1 ... Einheit 6: Kurzschluss auf einem Eingang der Rückmeldereinheit.
19/65 ... 19/70 Einheit 1 ... Einheit 6: Drahtbruch auf einem Eingang der Rückmeldereinheit.
 31/1 ... 31/6 Einheit 1 ... Einheit 6: Überlast erkannt.
 31/7 ... 31/8 Elektronikmodul defekt.

31/9 Ventilansteuerung defekt.
31/10 ... 31/15 Einheit 1 ... Einheit 6:  Interne Verbindung zu den digitalen Eingängen des Elektronik-

moduls unterbrochen.
31/16 ... 31/21 Einheit 1 ... Einheit 6:  Interne Verbindung zum Display des Elektronikmoduls unterbrochen.

31/28 Interne Verbindung zum Display des Feldbus-Gateways unterbrochen.
31/29 EVS-Status kann nicht gelesen werden
31/31 Interne Verbindung zum linken Drucksensor unterbrochen.
31/32 Interne Verbindung zum mittleren/rechten Drucksensor unterbrochen.
31/33 Interne Verbindung zum rechten Drucksensor unterbrochen.
31/34 Linke Einspeisung – Druckgrenze überschritten.
31/35 Mittlere/rechte Einspeisung – Druckgrenze überschritten.
31/36 Rechte Einspeisung – Druckgrenze überschritten.
31/37 Linke Einspeisung – Druckgrenze unterschritten.
31/38 Mittlere/rechte Einspeisung - Druckgrenze unterschritten
31/39 Rechte Einspeisung – Druckgrenze unterschritten.
32/1 Kapazität des internen Nachrichtenspeichers überschritten.

32/130 Initialiserung des Geräts.
32/200 Fehler in Erweiterungskonfiguration.
32/201 Syntaxproblem(e) in der Erweiterungskonfiguration
33/1 Wechsel zum Zustand „Betrieb“.
33/2 Wechsel zum Zustand „Diagnose aktiv“.
33/3 Wechsel zum Zustand „Wartung“.
33/4 Wechsel zum Zustand „Außerhalb der Spezifikation“.
33/5 Wechsel zum Zustand „Funktion überprüfen“.
33/6 Wechsel zum Zustand „Fehler“.
33/7 Wechsel in den Betriebszustand AUTO.
33/8 Wechsel in den Betriebszustand HAND.
33/9 Wechsel in den Spezialmodus: LED blitzend.
33/11 Wechsel zum Zustand „aus“.
33/12 Eingangswertsimulation für mindestens 1 Wert aktiv.
33/13 Ausgangswertsimulation für mindestens 1 Wert aktiv.
33/14 Demo-Modus aktiviert.
33/15 Benutzergesteuertes Wartungssignal

33/32768 1 Statusmeldung anstehend.
35/1 EERPROM-Fehler wurde detektiert.
35/2 Mindestens 1 persistenter Speicher ist nicht verwendbar.
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Fehlercode Beschreibung	

40/996 Fehler auf 1 oder mehreren Partner-Gerät(en).
45/3 Allgemeiner Fehler.
45/4 Falscher büS-Status.
45/5 CANopen-Task-Befehl fehlgeschlagen.
45/6 Falscher Parameter an Funktion übergeben.
45/15 Nachricht/Daten mit fehlerhafter Länge.
45/16 Nachrichtenübertragung fehlgeschlagen.
45/17 Zeitüberschreitung der Bestätigungsnachricht.
45/128 Postfach übergelaufen.
45/129 büS-Postfach übergelaufen.
45/130 CANopen-Postfach übergelaufen.
45/131 CANopen-Antwortpostfach übergelaufen.
45/132 Event-Postfach übergelaufen.
45/133 CSDO-Antwortpostfach übergelaufen.
45/134 BDO-Antwortpostfach übergelaufen.
45/176 CAN-Fehlerzählerüberlauf -Bus Off-.
45/177 Eingangspufferüberlauf.
45/178 Ausgangspufferüberlauf.
45/256 büS-Event: büS ist NICHT operational.
45/257 büS-Event: Initialisieren der Kommunikation.
45/512 büS-Event: Lokalisierung.
45/768 büS-Event: Ein Gerät nutzt die gleiche Adresse.
45/769 büS-Event: Ein Gerät nutzt die gleiche Seriennummer.
45/1024 büS-Event: Bus-Verbindung verloren / nicht verfügbar.
45/1280 büS-Event: BDO-Nachrichtenspeicher übergelaufen.
45/1792 büS-Event: Partnersuche aktiv.
45/1793 büS-Event: Produzent(en) nicht gefunden.
45/1794 büS-Event: Manuell konfiguriertes Gerät ohne Adresse. Die Suche kann bis zu 1 Minute 

dauern.
45/1795 büS-Event: Produzentenzuweisung fehlerhaft.
45/1796 büS-Event: Entfernen des Produzenten fehlgeschlagen.
45/1797 büS-Event: Fehlerhaft konfiguriertes CANopen-Gerät.
45/1798 büS-Event: GCV ist auf beiden büS-Schnittstellen konfiguriert.
45/1799 büS-Event: Zyklische Kommunikation des Produzenten ist nicht aktiv.
45/2048 büS-Event: Speichern persistenter büS-Daten (Gerät nicht ausschalten).
45/2049 büS-Event: Löschen persistenter büS-Daten (Gerät nicht ausschalten).
45/2304 büS-Event: Router für azyklische Daten aktiv.
45/2560 büS-Event: Fehlerhafte Seriennummer.
45/2561 büS-Event: Fehlerhafte Konfiguration zyklischer Eingänge (nicht genug Filter).
45/2562 büS-Event: Fehlerhafte Konfiguration zyklischer Werte.
45/2816 büS-Event: Manager ist aktiv.
45/3072 büS-Event: Überwachtes Gerät ausgefallen.
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Fehlercode Beschreibung	

45/3584 Warte auf Adressierung.
45/4096 Fehler bei der Initialisierung der Geräteparameter.
45/4097 Konfigurierte Adresse wird bereits verwendet.

51/1 Keine korrekte Verbindung zum Prozessleitsystem.
51/2 Der zyklische Datenverkehr war langsamer als der eingestellte Timeout-Parameter.
51/10 Initialisierung der industriellen Kommunikation.
51/101 Fehler bei der NetX-Konfiguration z.B. während dem Herunterladen der Firmware.
51/102 Die Industrielle Kommunikation ist ausgeschaltet.
51/103 Keine oder fehlerhafte Mapping-Datei vorhanden.
51/104 Keine Protokoll-Firmware verfügbar.
51/105 Bitte ein Protokoll wählen und das Gerät neu starten.
51/201 Protokoll-Stack-Initialisierungsfehler.
51/202 Protokoll-Stack-Konfigurationsfehler.
51/203 Fehler beim Senden der MAC-Adresse.
51/204 Fehler beim Registrieren der Objektdaten.
51/205 Fehler beim Registrieren der Verbindungen, mehr als 5 angegeben.
51/206 Falsche PROFIBUS-Adresse, nur Adresse 1–126 möglich.
51/207 Falsche CC-Link-Adresse, nur Adresse 1– 64 möglich.
51/208 Falsche CC-Link-Baudrate.
51/209 IP-Parameter fehlerhaft.
51/300 Der Feldbus-Master befindet sich im Stoppzustand.
51/303 Fehler beim zyklischen Datenaustausch.
51/400 Der Master versuchte, ein fehlerhaftes Modul/Sub-Modul anzuschließen.
63/1 Firmwareupdate wird ausgeführt

63/2 ... 63/7 Einheit 1 ... Einheit 6:  Fehler auf Elektronikmodul.
63/8 Referenzmessung der Aktorschaltzeit aktiv.
63/9 Ungültige Grenzwerte für den Mediumsdruck am linken Drucksensor.
63/10 Ungültige Grenzwerte für den Mediumsdruck am mittleren/rechten Drucksensor.
63/11 Ungültige Grenzwerte für den Mediumsdruck am rechten Drucksensor.
63/12 Mindestens 1 büS-Gerät befindet sich im Status: Wartung.
63/13 Mindestens 1 büS-Gerät befindet sich im Status: Außerhalb der Spezifikation.
63/14 Mindestens 1 büS-Gerät befindet sich im Status: Funktionsprüfung.
63/15 Mindestens 1 büS-Gerät befindet sich im Status: Fehler.
63/16 SD-Karte nicht lesbar! Die Daten wurden mit der Firmware-Version A.02.XX.XX erstellt.

63/17 ... 63/22 Einheit 1 ... Einheit 6: Referenzmessung der Aktorschaltzeit wurde aufgrund einer Zeit-
überschreitung eines Aktors abgebrochen.

Tabelle 18: Beschreibung der Fehlercodes
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27 DEMONTAGE

27.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	und	Mediumsaustritt.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern. 

Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beachten. 

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Demontage!

 ► Die Demontage darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen!

 → Pneumatischen Anschluss lösen.

 → Elektrischen Anschluss lösen.
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28 ZUBEHÖR
VORSICHT

Verletzungsgefahr,	Sachschäden	durch	falsche	Teile!

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Verletzungen an Personen und Schäden am Gerät 
und dessen Umgebung verursachen.

 ► Nur Originalzubehör und Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden.

Zubehör	büS

Artikel Menge Bestell-Nr.
USB-büS-Interface Set 1  
(inklusive Netzteil, büS-Stick, Abschlusswiderstand, Y-Verteiler, 0,7 m Kabel mit 
M12-Stecker)

772426

USB-büS-Interface Set 2  
(inklusive büS-Stick, Abschlusswiderstand, Y-Verteiler, 0,7 m Kabel mit M12-Stecker)

772551

büS-Kabel, M12 abgewinkelt (Litze auf Buchse) 0,7 m 772626
büS-Kabel (Litze auf M12-Buchse) 1,0 m 772409

3,0 m 772410
5,0 m 772411

10,0 m 772412
büS-Kabeltrommel 50,0 m 772413

100,0 m 772414
büS-Verlängerungskabel 0,1 m 772492

0,2 m 772402
0,5 m 772403
1,0 m 772404
3,0 m 772405
5,0 m 772406

10,0 m 772407
20,0 m 772408

büS-Servicekabel M12 auf micro-USB 773254
Adapter Federzugklemme auf M12 (5-polig) 0,1 m 584765

Zubehör	Elektrik

Artikel Menge 
[Stück] Bestell-Nr.

Abschlusswiderstand, M12-Stecker 1 772424
Abschlusswiderstand, M12-Buchse 1 772425
Gender Changer, M12-Stecker-Stecker 1 772867
Y-Verteiler 1 772420
Y-Verteiler mit Unterbrechung 1 772421
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Zubehör	Befestigung

Artikel Menge 
[Stück] Bestell-Nr.

Schraubensatz M5x10 A2 DIN 6912  
(zur Befestigung der Ventilinsel im Schaltschrankboden) 10 308661

Halteblech (für Schaltschrank außen) 4-fach 1 60005571
8-fach 1 60005566
12-fach 1 60005567
16-fach 1 60005568
20-fach 1 60005569
24-fach 1 60005570

Zubehör	Pneumatik

Artikel Menge Bestell-Nr.

Set Filter für Steuerhilfsluft 2 Stück 368590
Einschraubsteckverbinder, gerade

Messing 
vernickelt

M7 Ø 6 mm

1 Stück

773459
M7 Ø 1/4“ 773460
G1/4“ Ø 10mm 773461
G1/4“ Ø 3/8“ 773462

Edelstahl

M7 Ø 6 mm

1 Stück

773463
M7 Ø 1/4“ 773464
G1/4“ Ø 10 mm 773465
G1/4“ Ø 3/8“ 773466

Kunststoffschläuche für Pneumatik, 
Polyamid (PA) Ø 6/4 mm

blau

50 m

780643
schwarz 780644
natur 780645

Ø 8/6 mm
blau 780646
schwarz 780647
natur 780648

Ø 10/8 mm
blau 780649
schwarz 780650
natur 780651

Ø 6/4 mm
blau

100 m

771868
schwarz 771295
natur 771296

Ø 8/6 mm
blau 771869
schwarz 771873
natur 771297

Ø 10/8 mm
blau 771870
schwarz 771877
natur 771874

deutsch



121

Zubehör

Typ 8652

Artikel Menge Bestell-Nr.

Steck-Schalldämpfer Ø 6 mm Sinterbronze, 
Gehäuse Messing 
vernickelt

1 Stück

784306
Ø 8 mm 784304

Ø 10 mm 784305
Ø 6 mm

Polyethylen (PE)

772571
Ø 8 mm 773231

Ø 10 mm 773522
1/4“ 773545
3/8“ 773546

Verschlussstopfen Messing 
vernickelt

08/06-08/06

1 Stück

781666
10/08-10/08 781667

POM
06/04-06/04 782399
08/06-08/06 782400
10/08-10/08, rot 782401

PBTP
6 mm 771605
8 mm 771606
10 mm 771607

Sonstiges	Zubehör

Artikel Menge 
[Stück] Bestell-Nr.

Set Bezeichnungsschilder 40 
(4 Rechen)

368588

Set Verriegelung HB (Handbetätigung) 8 328082
Micro-SD-Karte 774087
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29 VERPACKUNG, TRANSPORT

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	schweres	Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer 2. Person transportieren, montieren und demontieren.

 ► Geeignete Hilfsmittel verwenden.

ACHTUNG

Transportschäden	bei	unzureichend	geschützten	Geräten.

 ► Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten Verpackung transportieren.

 ► Zulässige Lagertemperatur einhalten.  

30 LAGERUNG

ACHTUNG

Falsche	Lagerung	kann	Schäden	am	Gerät	verursachen.

 ► Gerät trocken und staubfrei lagern.

 ► Lagertemperatur –10...+60 °C.     

31 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG

 ► Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.

 ► Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.
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